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 Eine
Reise von Hamburg nach Sylt um 1880

















Bevor die nordfriesische Insel Sylt durch den Hindenburgdamm mit
dem Festland von Schleswig-Holstein verbunden wurde, musste man mit
dem Schiff die Insel erreichen. Diese Reiseerzählung von Reinhold
Ortmann, aus der Buchreihe "Bibliothek der Unterhaltung und des
Wissens", aus dem Jahr 1901, gibt einen nostalgischen Blick auf das
abenteuerliche Reisen um 1880 und die Insel Sylt in dieser Zeit.
Denn Reinhold Ortmann machte diese Reise über fünfzehn Jahre vor
der Veröffentlichung des Buches.


















Wohl fünfzehn Jahre oder mehr mögen ins Land gegangen sein, seitdem
ich zum erstenmal das Wagnis unternahm, jenes wogenumbrandete
Nordseeeiland aufzusuchen, von dessen eigenartigen Reizen
glaubwürdige Freunde mir in beinahe enthusiastischen Worten
gesprochen hatten. Und ein Wagnis war es in der Tat, wenigstens was
die Dauer und die Mühsal der Reise betraf, die ich da von Hamburg
aus zurückzulegen hatte. Zwar die Eisenbahnfahrtfahrt durch das
gesegnete holsteinische Marschland bot dem aufmerksamen Naturfreund
der Abwechslung und der Augenweide genug. Da gab es blitzsaubere
Ortschaften, denen die gemächliche Wohlhabenheit der Bewohner
förmlich aus den hellen Fenstern blinkte; stattliche, breit und
selbstbewußt hingelagerte Bauerngehöfte inmitten herrlicher,
uralter Eichengruppen; und zwischen wogenden Kornfeldern saftige,
smaragdgrüne Wiesen, auf denen der Rinder breitgestirnte glatte
Scharen in schier unendlicher Fülle sich ihres beschaulichen, von
keiner Nahrungssorge getrübten Daseins freuten.



Auch die schleswigschen Städte, die das mit mäßiger Geschwindigkeit
dahinbrausende Dampfroß berührte, durften sich wahrlich sehen
lassen. Denn so melancholisch und reizlos, wie man sich es drunten
im Binnenlande vielfach einbilden mag, ist es um Deutschlands
meerumspülten Norden keineswegs bestellt. Die Vereinigung von Wald
und Wasser, von fruchtbarem Ackerland und blumigen Wiesen ergiebt
vielmehr einen beständigen , herzerfreuenden Wechsel anmutiger
Landschaftsbilder, deren frische Lieblichkeit überreich ersetzt,
was ihnen an Großartigkeit etwa abgehen mag.
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